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Uebe Mitglieder, liebe Freunde 
des TSV Steinenbronn 

Woche für Woche, Monat für 
Monat sind unsere Trainer, 
Betreuer, Übungsleiter und 
Funktionäre wie z. B. Abtei· 
lungsleiter, Geschäftszimmer· 
mitarbeiterund Vorstandsmit­
glieder mit großem Engage­
ment im Einsatz für unsere 
Mitglieder und den sport­
lichen Erfolg - und der kann 
sich sehen lassen. Für das 
große Engagement gilt es ein 
herzliches Dankeschön allen 
Helfern auszusprechen! 
Auch im vergangeneo Jahr 
brauchte sich der TSV-Steinen­
bronn nicht zu verstecken und .mischte" in den 
einzelnen Staffeln der verschiedenen Abteilun­
gen gut mit Mancher Titel und Achtungserfolg 
konnte .errungen· und durfte gebührend gefeiert 
werden. auch wurde versucht aus den manchmal 
im Sport nicht zu vesmeidenden Niederlagen Nut­
zen zu ziehen, indem die Erkenntnisse für den 
weiteren Spielbetrieb und für .die Erfahrung" ge­
nutzt wurden. 
Auch das gesellige Miteinander wurde 1100 den 
einzelnen Mannschaften und Abteilungen, aber 
auch bei den vereinsinternen Festlichkeiten ge­
pflegt So bleibt festzustellen, dass der Verein lebt! 
Es ist beachtlich, was die Gesamtheit der über 
1400 Mitglieder so alles auf die Beine stellt ... 
Dieses tolle Gesamtergebnis spiegelt sich entge­
gen dem allgemejnen Trend in stejgenden Mit­
gliederzahlen wider und wäre ohne die grcr 
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ße Unte.rstützu ng unserer 
Freunde, Gönner und Spon­
soren nicht möglich. DerVer­
ein ist sich dessen bewusst, 
dass die Unterstützung ge­
rade in der wirtschaftlich an­
gespannten Lage nicht 
selbstverständlich ist und 
möchte sich auch auf die­
sem Wege für die Unterstüt­
zung - jeglicher Art - ganz 
herzlich bedanken. 
Bei all dem 110rgenannten 
Positiven darf jedoch nicht 
aus dem Blick verloren ge­
hen, dass sich die Suche 110n 

ehrenamtlichen Helfern immer schwieriger ge­
staltet Oie Bereitschaft sich für das Gemeinwohl 
zu engagieren stellt offensichtlich einen immer 
größer werdenden Hemmschuh dar. Die Aner­
kennung des Ehrenamts oder das .Dankeschön" 
wird immer rarer. Dabei sind es gerade die Kinder 
und Jugendlichen, die heute gut betreut und aus­
gebildet werden müssen, damit sie morgen un­
sere Gesellschaft verantwortungsbewusst weiter­
tragen können. Hierfür lohnt es sich, sich tatkräf­
tig zu engagieren! 
Wer unseren Verein hierbei in irgendeiner Weise 
helfen möchte, der ist herzlich eingeladen und 
darf sich gerne bei mir oder im Geschäftszimmer 
unter Tel.: 7 27 00 melden. 
Ihr 
Klaus Dorna Frhr. von Scholley 
- 1. Vorsitzender-
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Die hervorragende Vereinsarbeit des T5V Steinen­
bronn ist nur mit der guten Unterstützung in 
Form von Sach- und Geldspenden der Firmen in 
und um Steinenbronn herum möglich. DerVerein 
bedankt sich ganz herzlich bei allen Sponsoren 
fiir die tolle Unterstützung und das entgegen-

"INTE 
BREITMEYER 

gebrachte Vemauen. Ausdrüc:kfich fordert der 
Verein im Gegenzug seine Mrtgheder und 
Freunde auf, unsere Sponsoren bei Einkäufen und 
Auftragsvergaben besonders zu berücksichtigen 

DANKESCHÖN 

I • 

Calwer Str. 22 · 70173 Stuttgart · Tel 07111290502+292566 
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Abteilung Fußball 
Fußball Aktive 

Fußball NK Neretva 

Fußball Senioren 

Fußball-Junioren 
A-Junioren (Jahrgang 1987/89) 

• 

Training: Di. und Do. jew. 19.30-21.00 Uhr 
Trainer: Ronny Englisch, Tel. 0711 / 79 29 59 

Oliver Zorzi, Tel. 0170/ 8069622 

Training: Mi. 19.30-21.00 Uhr, Fr. 19.00-21.00 Uhr 
Trainer und Betreuer: Udo Rieker, Tel. 071 57/ 228 72 

Training: Mi. 19.30-21.00 Uhr 
Abteilungsleiter: Rolf Hummel 
Vertretung: Karl-Heinz Hummel, Tel. 071 57/ 2 0686 
Trainer: Holger Frasch Tel. 07031/750787 

Training: Di., Do. jeweils 18.00-19.30 Uhr 
Trainer und Betreuer: Oaudio Martocria, Tel. 0177/ 547 54 22 
Fabian Knappe. Tel. 071 57/ 9589 
Dieter Knappe, Tel. 071 57/ 9589 
Siggi Ohland, Tel. 071 57/ 3892 

D 1 - Junioren (Jahrgang 1993/94) Training: Mo. u. Oo. 17.30-19.00 Uhr 
Trainer und Betreuer: Sebastian Bu~ Tel. 01 7 3/ 9 37 2096 
Uwe Wöhrle, TeL 0 71 57/ 7 24 49 

D 2 -Junioren (Jahrgang 1993/94) Training: Mo. u. Do. 17.30-19.00 Uhr 
Trainer und Betreuer: Angelo Amenta, Tel. 0 71 57 I 9B 83 09 

EI-Junioren (Jahrgang 1995/96) Training: Oi. 17.00-18.30 Uhr, Do. 17.30-19.00 Uhr 
Trainer und Betreuer: Ralph Baur, Tel. 01 72/ 8066959 
Michael Raith, Tel. 0 71 57 I 53 37 59, 
Peter Hild, Tel. 071 57 I 216 36 

E 2 -Junioren(Jahrgang 1995/96) Training: Di. 17.00-18.30 Uhr, Oo. 16.30-18.00 Uhr 
Trainer und Betreuer: Bernd Seyfried. Tel. 0 71 57 I 30 10 
Sebastiano Nitto, Tel. 0172/ 9535593 

F I-Junioren (Jahrgang 1997/ 98) Training: Mo. u. Mi. 16.30-18.00 Uhr 
Trainer und Betreuer: Georg Geissler, Tel. 07157/ 3991 
Karl-Heinz Weber, Tel 071 57/ 21588 

Knirpse(Jahrgang 1999 und jünger) Training: Mo. 16.00-17.00 Uhr (Winter: DL 16.30-17.30 Uhr) 
Trainer und Betreuer: Friedhelm Laich, Tel. 071 57/ 92 69 
Jens Schäfer, Tel. 0 71 57 I 2 29 98, 
Stefan Brückner, Tel. 071 57/ 53 61 73 
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Abteilung Badminton 

Erwachsene (Freizeitgroppe) 
Mannschaftstraining 

Abteilung Turnen 

Spielkreisturnen 

(1 - J.Jährige} 

Btem-Kind-Tumen 

(3-4-Jährige) 

Mini-Smarties 

(3 -4-Jährige) 

Smarties ( 1. Groppe) 

( 4-5-Jährige) 

Smarties {2. Groppe) 

{4-5-Jähn"'ge) 

Vorschulturnen 

{6-Jähn"'ge) 

Klasse 1 (Jungs und Mädchen} 

Klasse 1 (Jungs und Mädchen) 

Klasse 2 (Jungs und Mädchen) 

• 

Übungszeiten: Mi. 18.00-20.30 Uhr 
Übungszeiten: Fr. 20.00-22.00 Uhr 
Ansprechpartner: Benjamin Bayer Tel. 07 11 I 9 97 44 92 

Übungszeiten: 

Leitung: 

Übungszeiten: 

Leitung: 

Übungszeiten: 

Leitung: 

Übu ngszeiten: 

Leitung; 

Übungszeiten: 

Leitung: 

Übungszeiten: 

Leitung: 

Übungszeiten: 
Leitung: 

Übungszeiten: 
Leitung: 

Übungszeiten: 
Leitung: 

Di. 9.15-10.15 Uhr (1. Gruppe) 
Di. 10.15-11.15 Uhr (2. Gruppe) 

MiriamFaas 
Sandra Knauber 

Di. 14.30-15.30 Uhr 

Petra Gann, Tel. 07157/ 89 73 

Fr. 14.30-15.30 Uhr 

Cristina Henriques, Tel. 07157/988271 
An~e Fischer 

Di. 14.30-15.30 Uhr 

Yvonne Fernandez. TeL 071 57/ 9892 89 

Mi. 15.00- 16.00 Uhr 

Yvonne Femandez. Tel. 0 71 57/ 9892 89 

Mi. 16.00-17.00 Uhr 

Yvonne Femandez. Tel. 071 57/989289 

Mi. 15.30.-16.30 Uhr 
Elisabeth Krauhausen, Tel. 0 71 57/ 2 2882 

Mi. 16.30-17.30. Uhr 
Manuela Gronwald, Tel 0711/755641 

Mi. 14.30-15.30 Uhr 
Cristina Henriques, Tel. 071 57/ 988271 

Klasse 3- 4 (Jungs und Mädchen} Übungszeiten: Mi. 15.30- 16.30 Uhr 
Leitung: Cristina Henriques, Tel. 071 57/ 988271 
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BREUNING~ 

Die Kurt Breuning IRCO Maschinen­

bau GmbH ist ein mittelständischer 

Industriebetrieb. Seit vier Jahrzehn­

ten stellt das Unternehmen Be- und 

Entladesysteme für Drehmaschinen 

her. Weltweit sind diese technisch 

hochentwickelten Produkte unter dem 

Markennamen IRCO bekannt. 

Oie Verbindung von Traditions- und 

Innovationsbewußtsein prägt die Phi­

losophie des 50-köpfigen Betriebes. 

Internet: www.bt-euning-irco.de 
E-Mail: technologie@breuning-irco.de 

Breuning IRCO Maschinenbau GmbH 
Sindelfinger Straße 9 · 71144 Steinenbronn 
Tel. 07157-5286-0 · Fax 071 57-52 86-55 

• 
• 
• 
• 
• 

Wir fertigen für Sie - nach Maß -
in eigener Produktion und 

fachgerechter Montage 

Kun t toff-Fenster 
Holz-Alufen ter 
Holzfen ter 
Alufen ter 
Haustüren 

• Metallbau 

• Wintergärten 

• Glasreparaturen 

• Decken- und Rolltorbau 

Bemd Bauer 
Lerchenstraße 32 • 71144 Steinenbronn 
Telefon (07157) 72948 
Telefax (07157) 22883 

Kunstturnen 
2. Gruppe 

1. Gruppe 

Abteilung Tischtennis 

Mannschaftstraining 
Schüler. Jugend, Aktive 

Anfänger 

Abteilung Basketball 

I. Mannschaft 

Jugendmannschaft 

Bambinis 
(Jahrgang 1998 u. jünger) 

T.SV Steinenbronn 

Übungszeiten: 
Leitung: 

Übungszeiten: 
Leitung: 

Training: 
Trainer: 

Training: 
Trainer: 

Train i ngszeiten: 

Abt Leiter. 

Ansprechpartner: 

Trainer. 

Jugend Ieiter. 

Trai ningszeiten: 
Trainer. 

Fr. 14.30-16.30 Uhr 
Saskia Lehner, Tel. 071 57/ 52 01 60 

Fr. 16.00-17.30 Uhr 
Anne Züllchner, Tel. 0711/2 310922 

Do. 19.30-22.00 Uhr, Fr. 17.00-20.00 Uhr 
Jürgen Schilling, Tel. 0 71 57/ 880930 
Mare Hauser, Tei.07157/ 203l3 

Fr. 17.00- 19.00 Uhr 
Jürgen Schilling, Tel. 071 57/ 8809 30 
Mare Hauser, Tel. 071 57/ 20313 

Mo. 20.30-22.00 Uhr (fTeies Training) 
Di. 20.00-22.00 Uhr, 
Fr. 20.00-22.00 Uhr 
Oaus Zorn, Tel. 07 11/7 9 17 97 
(g), 07 11/7979112 
mobiL 0160/98414309 
basketball-steinenbronn@web.de 
Marti n SChöner, Ol 72/ 9 83 16 17, 
ma rtin.a.schoener@t-onl i ne.de 
Billy Munchu~ Tel. 07044/ 91 2720, 
01 73/ 7016039 billymunchus@yahoo.com 

Guido Lohmeyer, Tel. 07 11/9 97 22 28, 
mobil 0172/6198098, 
guido.lohmeyer@stuttgartde 

Mo. 16.00- 17.00 Uhr 
Cristina Henriques, Tel. 071 57/ 9882 71, 
0173/ 9512455 
Katja Beckrnan, Tel. 071 57/ 53 3389, 
0176/ 23101744 haistina13@aol.com 



Minis 
(Jahrgang 1996/97} 

u 12 

(Jahrgang 1994/95) 

u 14 
(Jahrgang 1992/93} 

Abteilung Cheeleader 

Go Go's (Peewee's) 
Mädchen (6 bis 11 Jahre) 

Cadil/ac's 
Mädchen (ab 11 Jahre) 

Oe Lorians 
(ab 16 Jahre) 

Trainingszeiten: 
Trainer: 

Trainingszeiten: 
Trainer: 

T ra iningszeiten: 
Trainer: 

Übungszeiten: 

Übungszeiten: 

Übungszeiten: 

Leitung: 

Abteilung Fitness-Gymnastik 

Fitnessgymnastik 

Fitnessgymnastik (Kurs) 

Fitnessgymnastik 

Abteilung Walking 

• 

Ü bu ngszeiten: 
Leitung: 

Übungszeiten: 
Leitung: 

Übungszeiten 
Leitung: 

Übungszeiten: 
im Sommer: 
im Winter: 
Treffpunkt 
Leitung: 

• 

Mo. 17.00-18.00 Uhr 
Cristina Henriques, Tel. 071 57/ 988271, 
0173/951 24 55 

Mo. 15.30-17.00 Uhr, Fr. 15.30-17.00 Uhr 
Guido Lohmeyer 

Mi. 17.00 -18.00 Uhr, Do. 19.30-20.30 Uhr 
Lukas Wandel 

Mo. 17.00- 18.30 Uhr-Sandäckerhalle 

Mi. 17.30-19.30 Uhr- Sandäckemalle 
Fr. 17.30-20.00 Uhr-Sandäckerhalle 

Mo. 20.00-22.00 Uhr-Sandackerhalle 
Oo. 20.00-22.00 Uhr-Sandäckerhalle 
(Marz-Okt) 
Oo. 20.00-22.00 Uhr-Schulturnhalle 
(Nov.- Febr.) 
Birgit Wurm, Tel. 071 57/ 21315 

Mo. 19.00-20.00 Uhr Mo. 20.00-21.00Uhr 
Brigitte Treige, Tel. 0711/ 997 3366 

Di. 9.45-11.00 Uhr 
Uschi Knöller, Tel.07157/ 4205 

Di. 20.00-21.00 Uhr 
Bisabeth Krauhausen, Tel. Oll 57/22882 

Di.jDo. 18.00 Uhr, So. 10.00 Uhr 
Di.jDo. 15.30 Uhr, So. 10.00 Uhr 
Waldparkplatz .Wildsau bar" 
HansSchötz, Tel.07157/20193 
Iris Wied, Tel. 071 57/7988 
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0000000000 
~ Bäckerei Konditorei ~ ~ Steh-Cafe ~ 

0 Beckcv - ßcuwr 0 
0 /1 Kleine Qual itäts-Bäckerei 0 
~ für das tagtägliche ~ 

~ -Brot, Brötchen, Brezeln ~ 
~ - Kuchen, süßes Kleingebäck ~ 
~ - Festtagskuchen, Torten ~ 
~ -Jubiläum ~ 
~ - Geburtstage ~ 

0 Bäckerei Konditorei Bauer 0 
Stuttgarter Str. 49, 71144 Steinenbronn 
Tel.: 07157/3792 Fax: 07157/3779 

oaooooaooo 

LIEBL 
KRANBAU 
~ UW-Prüfung.en 
~ Störung.sdienst/Reparaturen 
~ Anschlag.mittel / Traversen 
~Stahlbau 

liebl Kranbau GmbH 

Hafenbahnstraße 1 OA 

70329 stuttgart 

liebi.Kranbau@t-online.de 

~ Großer Schweißnachweis nach Dl N www.liebl-kranbau.de 

W (0711) 32 5398 FAX (0711) 32 58 29 MOBIL 0171-2 85 71 66 
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Jahresrückblick 

Mit sechs Punkten Vorsprung auf den Relega­
tionsplatz beendete der TSV Steinenbronn seine 
erste Saison nach dem Wiederaufstieg in die 
Kreisliga A und hatte somit sein Ziel Klassener­
halt einigermaßen souveran gemeistert Erwar­
tungsgemäß konnte man nicht mit dem Hurra­
Stil der Aufstiegssaison fortfahren, dazu waren 
die Gegner eben um einiges besser, aber Ietzt. 
endlich erwies sich die Mannschaft von Trainer 
Alex Ba ur als stark genug um mit den Abstiegs­
plätzen nichts zu tun zu haben. ln der neuen Sa~ 
son konnte man dann mit Ronny Englisch einen 
neuen Coach präsentieren. der mit dem 2: 1-
Derbysieg beim TSV Musberg gleich einen glän­
zenden Einstieg feiern konnte. Danach wedlse~ 
ten sich Licht und Schatten regelmäßig ab. Einige 
unnötige Punktverfus.te durch Gegentore in den 
Schlussminuten verhinderten eine bessere Plat­
zierung als den derzeit neunten Rang. Allerdings 
hat man auf die Abstiegszone bereits einen sat­
ten Vorsprung von neun Zählern und sollte sich 
somit das große Zittern in dieser Saison ersparen 

können. Stattdessen darf man den Blick ruhig 
auch einmal nach vorne richten. Die Teams im 
Mittelfeld der Tabelle muss man als ungefähr 
gleich stark einschätzen und so ist Platz filnf in 
diesem Jahr durchaus noch im Bereich des Mög­
lichen. Sichertich von Vorteil ist, dass man gegen 
einige direkte MitkonkurTenten wie Echterdingen. 
Kaltental und Kemnat zu Hause antreten kann, 
wo man dann mit tatkräftiger Unterstützung der 
TSV-fans die dazu notwendigen Punkteeinfahren 
sollte. 
Unsere .Dritte" unter der Le.itung von Oliver Zorzi 
absolvierte eine alles in allem gute Saison 
2004/2005 in der Kreisliga B, Staffel 7, auch 
wenn immer wieder extreme Leistungss.clilwan­
kungen zu beobachten waren. Am Ende war es 
mit vierunddreißig Punkten ein achter Platz, wo­
mit man im TSV..J...ager rundum zufrieden sein 
durfte. Ohne größere Veränderungen ging es in 
die neue Saison, was leider auch bedeutete, dass 
sich an der fehlenden Stabilität wenig geändert 
hatte. Bisher stehen lediglich drei Siege zu Buche, 
was in der Tabelle Platz zehn bedeutet und nach 
oben natürlich noch einige Entwiddungsmöglich­

keiten offenlässt 
Zum Schluss wie immer ein 
herzliches Dankeschön an 
folgende Firmen und Unter­
nehmen: 
Getränke Kappel, Elsässer 
GmbH, sowie Exquisit-Reini­
gung. 
Ebenso natürlich an alle 
Fans, Freunde und Gönner 
des TSV, die unsere beiden 
Mannschaften im letzten 
Jahr unterstützt haben. 
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Autolackier - & Karosseriefachbetrieb 

Hornic~el GmbH I' 

Max-Eyth-Straße 7 · 71144 Steinenbronn 
Tel. 071 57/2 0169 ·Fax 07157/7060 

MetaDve.-a.-beibmg GmbH 
CNC Blechbearbeitung 

Im Maurer 32 • 71144 Steinenbronn. 
Telefon (0 71 57) 42 89 • Telefax (0 71 57) 39 60 



Die kroatische Fußballabteilung des TSV Steinen­
bronn blickt auf ein besonderes Jahr zurück, denn 
es war em Jubiläumsjahr - NK Neretva feierte 
sein 25-jähriges Jubiläum. Dieses Jubiläumsjahr 
war gespickt von einigen erfolgreichen Veranstal­
tungen. 
Die einzige Macke gab es im sportlichen Bereich, 
denn nach 9-jähriger Zugehörigkeit in der Kreis­
liga A musste die Mannschaft den Abstieg ein­
stecken. Es war ein sehr unglückliches Jahr, in 
dem man viele Spiele in den Schlussminuten 
noch verlor. Zwar konnte man mit einer kleinen 
Serie am Saisonende sich noch in die Relegation 
retten, doch hier hatte man einfach einen 
schlechten Tag und unterlag dem TSV Platten­
hardt II mit0:2. 
Trotz des Abstiegs verfiel die Abteilung nicht in 
Depressionen und Frust, denn man konnte sich 

bereits früh in der Saison auf diese mögliche S~ 
tuation einstellen. So blieben alle Mann an Bord, 
was auch für die gute Kameradschaft innerhalb 
der Mannschaft spricht Die neue Saison 2005/ 
2006 wurde mit Zielsetzung .Spaß und Lust am 
Spiel wieder finden" begonnen. -Und diese Ma­
xime erwies sich als goldrichtig, denn die Vor­
runde schloss die Rielc:er-Truppe in der Kreisliga B, 
Staffel 3 als Herbstmeister ab mit einem Torver­
hältnis von 46:23 Toren und 28 Punkten aus 11 
Spielen. Dies ist umso bemerkenswerter, denn Ne­
retva stellt mit einem Schnitt von 33 Jahren die 
mit Abstand älteste Truppe der Liga. Auch in der 
Rückrunde wird man die Zielsetzung nicht k:o~ 
gieren und am Ende wird sich zeigen, was dabei 
heraus kommen wird. 
Höhepunkt im Rahmen des 25-jährigen Jubi­
läums stand am 22.1.05 ein Hallenfußballturnier 
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in der Steioonbronner Sandäckerhalle auf dem 
Programm. Schirmherr dieser Veranstaltung war 
unser Bürgermeister Johann Singer. Das Turnier 
gewann Cmatia Reutlingen vor Cmatia Albstand. 
Am 13. Mai folgte ein besonderes Freundschafts. 
spieL Man empfing den kroatischen Eistligisten 
NK Inter Zapresic. Das Spiel verlor man deutlich 
mit 1 : 11, aber es war ein schönes Erlebnis. Nach 
dem Spiel folgte dann der zweite Teil mit einem 
gemeinsamen Abendessen bei Tadja. 
Das Jubiläumsjahr wurde am 11. 6. OS mit einer 
großen Feier in der Sandäckerhalle abgerundet 
Mehr als 150 geladene Gäste wurden mit einem 
besonderen Sektempfang nach kroatischer Art, 
einem Abendessen und verschiedenen Getränken 
verwöhnt Als Ehrengäste durfte Neretva Bürger­
meister Johann Singer, den kroatischen Konsul 
aus Stuttgart Vladimir Duvnjak und den Vorsit-

zenden des Stuttgarter Fußballbezirkes Emil 
Herre begrüßen. Der absolute Höhepunkt war 
allerdings der Besuch des kroatischen Kirchen­
oberhauptes Kardinal Josip Bozanic mit Anhang. 
Für Neretva war dies das größte Geschenk zum 
25-Jährigen. 
Wie immergab es auch eine Abschlussfahrt nach 
Kroatien. Selbstverständlich bewahrte man auch 
diesmal die Tradition und spielte ein Freund­
schaftsspiel gegen die Seniorenelf des kroa~ 
sehen Drittligisten NK Crikvenica. 
Wie man sieht. hat der Abstieg überhaupt keine 
Spuren hinterlassen. Dies wollen alle so beibeha~ 
ten und dafiir sorgen, dass das Vereinsleben ge­
nauso weitergeht wie es die Gründer vor 25 Jah­
renauch gewünscht hatten. Vordergründig sollen 
Freundschaft und Kameradschaft stehen und 
erst dann das Sportliche. 

Autohaus Riedmüller GmbH 

Gewerbestraße 3 
71144 Steinenbronn 
Telefon 0 71 57/44 46 

Verkauf und Kundendienst, 
KFZ-Reparatur aller Fabrikate, 
Karosserie- und 
Unfallinstandsetzung, 

lackierung, 
Autoelektrik, 
Abschleppdienste 

7SV Steinenbronn 



Wir nahmen dieses Jahr an vier Hallenturnieren 
teil. Die Ergebnisse konnten sich durchaus sehen 
lassen. Wir kamen drei Mal in das Halbfinale. Lei­
der schafften wir jedoch nicht den Sprung ins 
Endspiel und mussten uns je.'Jeils mit dem 4. 
Platz begnügen. Beim TSV-Hallenturnier beJeg­
ten wir einen guten 5. Platz von 11 angetretenen 
Teams. 
ln der Freiluftsaison konnten wir nahtlos an die 
Erfolge des Vo~ahres anknüpfen_ Auf dem Groß­
feld gewannen wir 6 :2 gegen Dettenhausen. 
Auch auf dem Kleinfeld konnten wir einen tollen 
Erfolg verbuchen. Wir ge.vannen verdient den 
erstmalig ausgespielten WaldaLH:up, das Turnier 
des SSB. Weitere Spiele stehen noch aus, u.a. ge­
gen die Lokalrivalen aus Waldenbuch und Mus­
berg, sowie unser traditionelles Kleinfeld-Turnier 
im Schwamvald beim SV Buchenberg. Generell 
kann man festhalten, dass wir auch dieses Jahr 
eine gute Freiluftsaison spielen. 
Wir richteten dieses Jahr erneut die 1.-Mai-H~ 
d:etse an der Sandäd:er-Halle aus. Wie immer 
war alles glänzend von Bac organisiert Auch mit 

dem Wetter hatten wir erneut Glück, so dass die 
Hocketse wieder eine gelungene Veranstaltung 
war. 
Am 16. Ju Ii machten wir dieses Mal einen Ausflug 
mit Jung und Alt zur Poppei-Mühle (bei Enzklös­
terle im Schwarzwald). Bei schönem Wetter, guter 
Laune und guter Verpflegung wardies ein gelun­
gener Ausflug. Vor allem die Riesenrutsche bei 
der Poppei-Mühle hatte es unseren jüngeren .AH­
Iern· angetan. 
Bedanken möchte ich mich bei allen unseren 
Gönnern und Helfern, sowie der Vorstandschaft. 
für die wiederum gute Zusammenarbeit in die­
sem Jahr. Außerdem möchte ich mich noch bei 
Bac. Holger, Pepe, Bemd und Kari-Heinz für die 
tolte Zusammenarbeit in unserem AH-Team be­
danken 

Der Abteilungsleiter 
RalfHummel 
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Saisonbericht A + 8 
2004/05 
Das erklärte Ziel. der A-Jugend für die Saison 
2004/05 war der Klassenerhalt in der Leistungs­
staffeL Die Saison begann auch recht ausge­
glichen und der Klassenerhalt schien nach den 
ersten fünf Spielen mit 9 Punkten schon in greif­
barer Nähe zu sein.ln der zweiten Hälfte der Vor-

runde wollte uns einfach nichts mehr gelingen. 
Diesdrückte auch aufdie Stimmung in der Mann­
schaft und das Selbstvertrauen auf dem Platz 
wollte einfach nicht zurückkommen. Verletzungs­
pech und die Doppelspiele die unsere B-Jugend­
lichen jede Woche absolvierten waren ein we~ 
rer Grund für viele Punktverluste. Letztendlich 
erreichten wir mit 10 Punkten den vorletzten Platz 
vor Steinhaldenfeld. Ob dies für den Klassener­
halt reicht kommt auf die Mannschaftseinteilung 
der Saison 2005/06 an. Für die B-Jugend war es 
eine harte Saison. Durch den langen Winter und 
die dadurch massenweise ausgefallenen Spiel­
tage \varen es Wochen an denen manche Spieler 
neben dem Training an weiteren 4 Tagen pro Wo­
che im Wettkampf standen, je.veils zwei B-Ju-
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gend- und zwei A-Jugend-Spiele. Das hatte natür­
lich erheblich höheres Verletzungsrisiko und nach­
lassen der Kraftzur Folge. Trotzdem erreichten wir 
8 Punkte und freuen uns auf die kommende Sai­
son in der wir geschlossen in die A-Jugend auf­
rücken. 

Weihnachtsfeier 2004 
Geben statt Nehmen 
Unter dieses Motto stellten dieses Jahrdie Spieler 
ihre Weihnachtsfeier, die am 10. 12. im Vereins­
heim stattfand. Sie sammelten aus eigener Ta­
sche ffir einen guten Zweck und verzichteten auf 
eigene Weihnachtsgeschenke. Der Erlös kam un­
seren Kindergärten zugute. 
Es konnte ein Besuch im .Theater in der Bade­
wanne· auf dem Killesberg und ein schöner Aus­
flug in die Bewegungslandschaft des Sport- und 
Fitness-Palastes Paladion in Böblingen finanziert 
werden. Sehr gefreut haben wir uns über das lie­
bevolle Dankeschön eines Kindergartenkindes im 
Namen der Vorschulkinder und über den Dankar­
tikel im Steinenbronner Gemeindeblatt 



Abschied von Roman 
Roman Nadofski, wir danken Dir, wir haben Hö­
hen und liefen, Topspiele und Gurkengelicke, 
Lob und Tadel miteinander erlebt Immer wieder 
ist Dir gelungen die Mannschaft für das nächste 
Spiel zu motivieren. Es war eine schöne Feier die 
wir zusammen zum Abschied gefeiert haben. 
Jetzt schauen wir in die Zukunft und freuen uns 
auf die Neuen. Claudio, Fabian und Steffen wer· 
den uns in der neuen Saison fit machen und wir 
bedanken uns mit gewonnenen Spielen. 

Saisonabschlussfahrt nach München 
Unsere fahrt ging am 10. Juni nachmittags mit 
einem Kleinbus nach München. Wir sind dort in 
einer Jugendherberge Nähe Innenstadt unter­
kommen. 
Unser Programm 
1) natürlich ein la.Jrzer Besuch im Hofbräuhaus 
2) Tour durch das Bavaria Filmstudio mit Drehen 
eines eigenen Science Fiction Films 
3) Besichtigung der neuen Allianz Arena mitAus­
ruhen auf der Ersatzbank der Bayern und diver­
sen Sehenswürdigkeiten sowie eine ideale .Dis­
co" gegenüber der Juhe 
Am Sonntag wurde nach dem Besuch der Allianz 
Arena am Mittag die Rückreise angetreten, so 
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dass wir gegen Abend wieder in heimischen Ge­
filden waren und uns nach einem guten Essen bei 
Na da und Tadja zufrieden und müde wieder nach 
Hause begeben konnten. 

Die A-Jf!gend der Saison 
2005/2006 

Wir hoffen wieder so eine tolle Saison erleben zu 
dürfen 
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&Junioren der Saison 2005/06 

Saisonbericht C 
2004/05 
Die Saison 2004/2005 verlief für die (-Jugend 
recht ordentlich. Trotz Niederlagen zu Anfang, 
sammelten wir im Laufe der Zeit Punkt um Punkt 
und schlossen die Saison mit einem Platz im obe­
ren Mittelfeld ab. Die Trainingsbereit:schaft. sowie 
die Motivation und auch Moral der Mannschaft 
waren von Beginn an gut An unserem Jugendtag 
in Steinenbronn gegen unsere Gastmannschaft 
aus Leonberg, verabschiedeten sich die Spieler 
von ihren Fans mit einem verdienten 7:4 Sieg. 
Die gesamte Mannschaft wird in der kommenden 
Saison 2005/2006 die neue B-Jugend stellen 
und wir sind sicher, dass wir mit dieser jungen & 
JuniorenMannschaft an unsere guten Leistun­
gen anknüpfen können. 
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Saisonbericht El 
2004/2005 
Als wir, Felix. Uwe und Sebastian, die Mannschaft 
übernahmen wussten wir nicht, was uns erwartet 
Nachdem wir die Vorbereitung gut absolvierten, 
konnten wir gut gerüstet in die Orientierungs­
runde starten. 
ln der Orientierungsrunde gewannen wir alles, 
außer gegen Möhringen e.in 3:3 Unentschieden_ 
Somit wurden wir in der Rückrunde in die Kreis­
staffel l eingeteilt. wo wir nur gegen andere 
Orientieru ngsrundensiege.r spielten. 
in der Winterpause spielten wir einige Hallentur­
niere. Wirbegannen mitderWFV-Hallenrunde. in 
der wir alle zwei Runden überstanden und 
schließlich in der Endrunde mit dem VfB Stutt­
gart, den Stu~arter Kickers und VfB Obertürk-



heim in einer Gruppe waren. Wir wurden mit 
etwas Pech Vierter in unserer Gruppe. Im Plat­
zierungsspiel konnten wir den VfB Stuttgart 2 mit 
2:0 bezwingen und wurden Siebter von 128 
Mannschaften in Baden-Württemberg. 

El-Jugend 

ln den nächsten Turnieren wurden wir Fünfter bei 
den Leintalmasters in Frankenbach, in Feuerbach 
schieden wir aus, ebenso in Herrenberg sowie in 
Sielmi ngen. Zuletzt konnten wir das Turnier in Ruit 
gewinnen, Bei diesem Turnier blieben wir unge-

Ihr zuverlässiger Partner für Ihre Bauvorhaben 

Wir empfehlen uns für 
Bauvorhaben vielfältiger Art 
Erd-, Beton- und MaurerarlJeiten für. 

• Wohnungsbau 
• Gewerbe- und 

Industriebau 
• Öffentlicher Bau 
• Reparaturen und Kleinbauten 

Yertrauen Sie auf unsere uber 
60Jähnge Bauerfahrung 

Schlüsselfertiges Bauen 

STROBEL Bauunternehmung 
GmbH & Co. KG 
Freies Wohnungsbauuntemetvner~ 
71144 Steinenbronn, Gewerbestraße 12 
Telefon (0 71 57) 70 21 + 34 32 
Telefax (0 71 57) 71 12 

schlagen und besiegten sogar den SSV Ulm 1846. 
Nach einer sehr starken Hallenrunde gingen wir 
voller Selbstbewusstsein in die gut besetzte 
Kreisstaffel 1. Das erste Spiel bei 1896 Stuttgart 
gewannen wir unerwartet mit 13: 2. Als nächstes 
erwarteten wir zu Hause den SV Bon landen, den 
wir durch eine super Mannschaftsleistung mit 
2 :0 schlagen konnten. Nun kam es Zll einem Län­
derspiel beim TSV Hitalspor. Auf einem schlech­
ten Hartplatz fanden wir nicht zu unserem Spiel. 
Wir spielten trotzdem noch 2: 2, aber es wäre 
mehr drin gewesen, davon abgesehen, dass wir 
einen aus unserer Sicht unberechtigten Elfmeter 
gegen uns bekamen. Am Wochenende darauf 
kam der starke SV Vaihingen zu uns. leider hat· 
ten wir etwas VerletZllngspech und mussten ei· 
nen Stammspieler ersetzen. Wir verloren deutlich 
mit 2 :6. 1n der nächsten Woche kam als Gast der 
TSV Birkach, den wir klar mit 5:3 besiegten. Nun 
kam eine englische Woche auf uns zu. Am Mitt· 
woch mussten wir nach Kemnat und waren zu 
selbstbewusst Wir gingen die Sache Zll locker an 
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und lagen gleich zurück; dieser Schock hielt bis 
Zllm Ende an und wir verloren gegen eine schwä­
chere Mannschaft mit 3:6. Am Samstag kam die 
ungeschlagene Sportvereinigung aus Feuerbach 
zu uns. Wir konnten nicht dagegen halten und 
verloren mit 1 : 11. 
Letztendlich wurden wir Dritter der Kreisstaffel 1 
und können auf eine sehr gute Saison Zl!rück­
blicken. 
Als Dritter wurden wir zu den Bezirksmeister­
schaften Zllm SV Vaihingen eingeladen. Dort 
konnten wir den VfB Stuttgart, die Vaihinger und 
Hilalspor besiegen. Somit gelang uns eine Re­
vanche und wir wurden hinter Feuerbach Zweiter 
aus dem Bezirk Stuttgart 
Nun kam die Zeit der Feldturniere. Als erstes wur· 
den wirvon Stammheim eingeladen. Das Turnier 
wurde aufeinem Großfeld und auf kleine Tore ge­
spielt Etwas komisch, wir kamen auch sehr 
schlecht Zl!recht und schieden aus. Als nächstes 
spielten wir ein Turnier in Grossbettlingen bei Nür­
tingen, wo wir das erste Spiel gegen den späteren 
Turniersieger und Veranstalter verloren. Dadurch 
konnten wir nur ins kleine Finale einziehen. Im Elf­
meterschießen hatten wir das Glück nicht auf un­
serer Seite und belegten den 4. Platz. 

Am 23. und 24. Juli feierten wir unseren Sa~ Die Mannschaft, jetzt die Dl, in der Saison 
sonabschluss in Ösehingen bei Balingen. 2005/ 2006 
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Das vorletzte Turnier spielten wir in Vaihingen bei 
der Allianz. Dort konnten wir ins Viertelfinale ein­
ziehen und spielten gegen den TSF Ditzingen. Lei­
der verloren wir durch einen individuellen Fehler 
in unseren Reihen dasSpiel mit 1 :0, wobei wir ei­
gentlich die komplette Spielzeit die bessere 
Mannschaft waren. 
Am 23. und 24. Juli feierten wir unseren Saison­
abschluss in ösehingen bei Balingen. 
Wir zelteten dort und spielten bei dem zweitägi­
gen E-Jugendtumier mit Die Vorrunde beendeten 
wir als Gruppenerster mit 12 Pu nieten und 9: 0 To­
ren. Am Sonntagmorgen spielten wir die 
Zwischenrunde und verlo.ren das erste Spiel mit 
Pech. Die nächsten Spiele gewannen wir alle und 
zogen somit ins Finale ein. ln diesem Spiel spie~ 
ten wir gegen den TV Gültstein und verloren in 
der Verlängerung mit 0: l. Wir krönten unsere 
starke Saison mit dem 2. Platz. 

Sebastian Buck, Felix Obst, Uwe Wöhrle 

Saisonbericht E2 
2004/05 
Mit einem mittleren TabeJienplatz aus de• Vor­
runde erhofften wir uns eine Steigerung in der 
Rückrunde. Leider mussten wirteilt.veise gegen äl-

tere El-Mannschaften spielen. Obwohl wir nicht 
ohne Chance waren, gingen dadurch wichtige 
Spiele für uns verloren. Wenn man dann wie wir, 
in die untere Tabellenhälfte abrutscht, ist es 
schwer die Mannschaft zu motivieren. Manchmal 
war der Geist zwar willig aber der Körper war 
doch zu schwach. Wie es nun mal kommen muss, 
verloren wir dadurch auch leichte Spiele. Mit 2 
Siegen und 5 Niederlagen beendeten wir die Sai­
son als Sechster von 8 Mannschaften. 
Bei Turnieren in Rohr und Mähringen kamen wir 
leider nicht über die Vorrunde hinaus. Trotzdem 
ein großes Lob an die Jungsund unser Mädel Co­
rinna. Man hat bemerkt, dass sie in dieser Saison 
einen großen Fortschritt in Spielverständnis und 
Ballgefühl erreicht haben. ln der neuen Saison 
wird dann ganz bestimmt auch mal ein Sieg ge­
geneine starke Mannschaft eingefahren. 
Der diesjährige Saisonabschluss wurde bei Pizza 
und Eis in der Pizzeria Romina gefeiert 
Leider haben wir zur neuen Saison viele altersbe­
dingte Abgänge, so dass wir mit 10 Spielern an­
fangen müssen. Wer Lust zum Fußballspielen hat 
und 1995 geboren ist, der darf gerne beim Trai­
ning am Dienstag und Donnerstag von 17.30 bis 
19.00 vorbeikommen. 
Vielen Dank an die Trainer. Betreuer und Eltern 
sowie an alle die die E2-Jugend untelstützt ha­
ben. Einen Dank noch mal an die Fa. IRCO Ma-
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schinenbau, Kurt Breuning, die uns in der letzten 
Saison mit Trainingsanzügen ausgestattet hat 

ln der Saison 2005/06 spielen wir als 
E2-Junioren 

Saisonbericht Fl 
2004/05 
Beim Vorbereitungsturnier aufdie Saison 04/05 
wurde gleich ein sehr guter 3. Platz belegt. das 
machte Hoffnung auf eine starke Mannschafts­
leistung. 
ln de.r Orientierungsrunde vor dem Winter gab es 
Höhen und Tiefen. 
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Die Fl beJegt den 4. Platz in einer Gruppe mit 
acht Mannschaften. 
3 Siege 3 Niederlagen und 1 Unentschieden bei 
14:17Toren. 
Bei den Hallenturnieren fehlte ab und zu ein biS>­
chen Glück. So war ein fünfter Platz in Stetten das 
beste Ergebnis. 
ln der Rückrunde wurde dann zum Teil sehr an­
sehnlicher Fußball gespielt Mit ein wenig mehr 
Glück wäre mehr möglich gewesen als der 3. Platz 
in einer Achtergruppe. 
4 Siege 3 Niederlagen bei 17: 11 Toren. 

Saisonbericht F2 
2004/05 
ln der Orientierungsrunde vor der Winterpause 
war es nicht so toll für unsere F2, da sie meist ge­
gen 1-2 Jahre ältere Jahrgänge spielen musste. 
So wurden fast alle Spiele deutlich verloren. 
Beim Hallenturnier in Waldenbuch wurde dann 
aber ein hervorragender 3. Platz belegt 
Nach der Winterpause spielte die F2 dann gegen 
gleichaltrige Mannschaften. Und sofort gab es 
auch bessere Ergebnisse. 
Mit 4 Niederlagen, 2 Siegen und 23:21 Toren be­
legten wir den 5. Platz. 



Mit den älteren Bambinis sind wir jetzt die 
F-Junioren 

D2 

Saisonbericht 
Bambinis 2004/05 
Unsere Bambinis nehmen nicht am Spielbetrieb 
teil, sie werden von Hardy und Hicco langsam an 
den Umgang mit dem Ball und dem Zusammen­
spiel mit dem Mitspieler gewöhnt 

Die Bambinis der Saison 2005/ 06 

El 
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Saisonabschlussberichte 

Jugend 1: 
Zum letzten Saisonspiellief man beim Tabellen­
zweiten in Domstetten auf. Zwar konnte man bei 
jedem Einzel gut mithalten, allerdings keinen 
Punkt verbuchen, sodass man nach 70 Minuten 
mit einer 6:D-KJatsche nach Hause fuhr. Sympt<r 
matisch für die Saison war dieses Spiel bei einem 
ehemaligen Vertreter derVerbandsk:lasse. Es war 
zwar ohnehin von vomherein klar, dass durch die 
Abgänge (Richtung Herren) von Benny Wein­
gärtnerund Dominik Wolz und dem letztjährigen 
Aufstieg in die zweithöchste deutsche Jugend­
spielklasse ausschließlich gegen den Abstieg ge. 
spielt werden würde, aber irgendwie fehlte vor 
allem in den Rückrundenspielen das letzte Quänt­
chen Etwas, um die Spiele ganz zu seinen Guns­
ten zu entscheiden. Diese Möglichkeit bestand 
aber im Gegensatz zur Hinrunde wenigstens. So 
ist es bezeichnend, dass die Mannschaft in der 
Rückrunde 3-mal mit 4 :6 verlor. Erwähnenswert 
ist außerdem die deutliche Verbesserung alfer 
Spieler während der Runde. Nächste Saison wird 
die Mannschaft dann, wieder umgekrempelt -
auch Tobias Michalik wechselt zu den Herren -, 
versuchen den sofortigen Wiederaufstieg anzu­
peilen. 

Jugend 2: 
Wie leider viel zu oft in dieser Saison trat unsere 
Jugend 2 mit Ersatz aus der Schülermannschaft 
auf. Im letzten Spiel zeigte sich wiederum die 
schwache Besetzung und man musste sich ziern­
Iich leicht geschlagen geben: Neben Philipp Hall­
men, welcher seine beiden Spiele gewann, 
konnte auch noch Rafael Grau einen Satz für 
Steinenbronn ergattern. Julian Schöffe! musste 
sich leider zweimal geschlagen geben, somit 
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kam der Endstand 6:2 für die Gäste aus Gärt­
ringen zustande. 

Schüler: 
Erstmalig in der Geschichte des TSV hatten wir 
eine dritte Mannschaft im Jugend-/Schülerbe­
reich am Start Das noch sehr unerfahrene Team 
(Martin Preusche, Sirnon Telpl, David Telpl, Jörg 
Schreier, Rafael Grau, Christian Herlemann und 
Manuel Grobelnik) konnte sich sehr gut in der 
Kreisklasse Süd behaupten und schloss mit einem 
hervorragenden 3. Platz hinter den Teams Wa~ 
denbuch und Holzgerlingen ab, obwohl häufig 
Spieler an die Jugend 2 abgegeben werden mus­
sten und somit eine chronische Manschafts­
schwäche bestand. 

Herren 1: 
Um die goldene Ananas kämpfte unsere .Erste" 
beim letzten Heimspiel der Saison gegen den TSV 
Grafenau. 
Die Ausfälle von Günter Walz und Niklas Hain 
kompensierte man mit Matjan Grobelnik und 
Sebastian Hauser aus der Herren 2. 
Im Doppel konnten sich nur Mare Hauser und 
Fred Herzog durchsetzen, welche zum ersten Mal 
in dieser Formation an der Platte standen. Zwar 
lag man nach den ersten beiden Sätzen bereits 
mit 2:0 zurüd:, doch förmlich mit der Brech­
stange konnten sie die Partie mit 3: 2 zu ihren 
Gunsten drehen. 
Die Einzel verliefen eher ausgeglichen, mit Ieich 
ten Vorteilen für Grafenau, sodass es nach dem 
ersten Durchlauf 6:3 für Grafenau stand. Ma~an 
Grobelnik musste sich in einem sehr engen S.Satz­
Spiel leider mit 12: 10 im letzten Satz geschlagen 
geben. Dies sollte sich im zweiten Durchlauf 
allerdings schlagartig ändern, denn Mare Hauser, 
Marko Tuschekund Themas Walz ver1<:ürzten auf 
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Die Herren: v.l.: Günter Walz, Thomas Walz, Andreas Gnann, Marjan Grobelnik, Fred Herzog, Ben­
jamin Weingärtner, Dominik Wolz, Niklas Hain, Sebastian Hauser, Jürgen Schilling, Mare Hauser. 

6: 6. Zwischenzeitlich verschaffte sich Grafenau 
allerdings zwei weitere Punkte, mit welchen sie 
sich das Unentschieden sicherten. Nun hing es an 
Sebastian Hauser, ob das Schlussdoppel Tuschek/ 
Walz wschlagen konnte. Dieser setzte sich souve­
rän miteinem 3-Satz.Sieg durch, und auch Marko 
Tuschek und Thomas Walz hatten im Doppel 
keine Probleme mit ihrem Gegner. 
Endstand: 8 : 8. 

Herren 2: 
Nun ist die Saison der Herren 2 auch zu Ende, 
nachdem man gegen den Tabellendritten TSV 
Gärtringen antrat leider konnten unser Jungs 
nicht in Topbesetzung antreten, so dass von vom 
herein klar war, das es an diesem Tag nicht viel zu 
holen gab. Schon nach den Doppeln ging Gärt­
ringen mit 2:0 in Führung und im \Yeiteren Ver­
lauf konnte lediglich Tobias Michalik noch seine 
Einzelspiele holen, so dass letztendlich mit 7:2 
beide Punkte bei Gärtringen blieben. 
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Basketballabteilung m Zeiten des 
Umbruchs 

Herren Bezirksliga 
Vor der wohl schwierigsten Aufgabe ihrer Ge­
schichte stand die Basketballabteilung im Som­
mer 2005. Nach dem erneut undankbaren zwei­
ten Platz in der letzten Saison, galt es für Trainer 
Martin Weiter, der nach sieben Jahren in Steinen­
bronn zum Oberligisten SV Möhringen geweffi. 
seit war, einen adäquaten Ersatz zu finden" 
Gerade im Basketball ist das Angebot an bezahl­
baren Trainern besonders gering. Niemand wuss-
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te so recht, wohin der Weg führen würde und so 
verließen neben Martin Weiler auch noch meh­
rere Leistu ngst:räger den Verein. 
Wenn man wrückblickt, ist es umso kurioser, dass 
die Herrenmannschaft fünf Spieltage vor Ende 
der Spielzeit 2005/ 06 auf dem ersten Tabellen­
platz der Bezirksliga steht Dieser würde zum Sai­
sonende nach dreijähriger Abstinenz den Wieder· 
aufstieg in die Landesliga bedeuten. 
Einen nicht unerheblichen Anteil am derzeitigen 
Erfolg hat mit Sicherheit auch der neue Trainer 
Billy Munchus, der sich als Glücksgriff entpuppte 
und mit seinem amerikanischen Optimismus 

Stehend von links: David Krüger, Martin Schöner, Sebastian Schenk, Tobias Schwarzbach, Klaus 
Novobly, Coach Billy Munchus. Sitzend von links: Daniel Vesenmaier, Thomas Mittermayer, Timo 
Franke, Lukas Wandel, Marco Remppis und Alex Eisele. Es fehlen: Mario Matic, Nico Stäbler, Ma­
nuel Femandez, Matthias Schlegel, Konstantin Schenk, Christian Schenk und Eric Faw. 
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neue Euphorie im Steinenbrenner Basketball auf­
kommen ließ. 
Oie Mannsdlaft war nach dem großen Aderlass 
im Sommer mit gerade einmal fünf bis sechs ge­
standenen Bezirksligaspielern in die Saison ge­
startet Den Rest des Teams bildeten wenig er­
fahrene. sowie einige junge Spieler. Nach dem 
dennoch gelungenen Startkehrten plötzlich auch 
ehemals abgewanderte Spieler wieder ZIJrück. ln­
zwischen hat Billy Munchus eine recht schlagfer· 
tige Truppe ZIJsammen und kann auf einen Kader 
von ca. 15 Spielern zurückgreifen. 
Bleibt ZlJ hoffen. dass die Mannschaft ihre Form 
bis ZIJm Saisonende beibehält und den ersten Ta­
bellenplatz halten kann. Dies könnte einen er­
neuten Basketballboom in Steinenbronn entfa­
chen. 

Jugendbereich 
Im Jugendbereich mussten wir in den vergange­
nen Jahren wegen einem Mangel an Jugendtrai­
nern leider Abstriche machen. So konnten in die­
ser Saison weder U16 noch Ul8 gemeldet 
werden. Einige ältere Jugendspieler kamen im 
Heuenteam unter, für viele konnte dieses Jahr je­
doch leider kein Angebot geschaffen werden. 
Im unteren Jugendbereich sind wir nach wie vor 
helVOrragend besetzt Vorallem bei den Bambinis 
und den Minis ist der Andrang der Kinder riesig. 
Cristina Henriques (Bambinis und Minis), Guido 
Lohmeyer (U12) und Lukas Wandel (U14) leisten 
hier hervorragende Arbeit 
Die Minis nehmen in diesem Jahr zum ersten Mal 
am SpielbetJieb teil. Unsefe U12 belegt in der 
Landesliga Süd derzeit einen hervorragenden 3. 
Platz. Oie U 14 ist momentan Zweiter in der Kreis-

Iiga A und kann sogar noch die Meisterschaft er­
ringen. 
Für die kommende Saison soll der Jugendbereich 
wieder um eine U 16-Mannschaft erweitert werden. 

Dankeschön 
Unser Dankeschön gilt unseren, wie jedes Jahr, 
hervorragenden Cheerteadern und Fans - und 
ganz besonders Herbert und Anni Hili er. die nicht 
nur für das leibliche Wohl bei unseren Heimspie­
len sorgen, sondern uns auch ZIJ jeglicher Zeit 
zwei hilfsbereite Arlsprechpartner bleiben! 

Marco Remppis 

David Klüger (Nr. 9) bejm 81 : 77-Sieg im Spit­
zenspiel gegen Schwäbisch Hall. 
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Kontakt Guido Lohmeyer (U12) 
Abteilungsleiter Basketball 
Oaus Zorn 0711 -7 917 97 (gesch.) 
0711 - 7 97 91 12 (priv. -nur abends) 
0160 -98414309 (mobil) 
basketball-steinenbronn@web.de 

0711 -9972228 
0172-6198098 
guido.lohmeyer@stuttgartde 

Lukas Wandel (Ul4) 07157-9333 
0152-02624207 

Ansprechpartner Jugend 
Guido Lohmeyer 0711 - 9 97 22 28 
01 72 - 619 80 98 
guido.lohmeyer@stuttgart.de 

Ansprechpartner Herren 
Martin Schöner 
0172-983 1617 
martin.a.schoener@t-online.de 

Jugendtrainer 
Cristina Henriques (Bambinis & Minis) 
07157 - 988271 01 73-9512455 
hcristina 13@aol.com 

Trainer Herren 
Billy Munchus 07044 - 91 27 20 
01 73 - 7016039 
billymunchus@yahoo.com 

15V Ste;'lenbronn 

Ideal für Sport- & Freizeitaktivitäten I 
Oie extra dünne, formstabile Wöhlk SL-X Contactlinse 
aus dem Hause Wöhlk - mit sehr hoher Sauerstoffdurch­
lässigkeit und Verträglichkeit, dem guten Sitz und 
der hohen Flexibilität sowie Bruchfestigkeit - ist d ie 
ideale Sport- & Frei:r.eit-Contactlinse für olle ln- und 
Outdoor-Aktivitäten. 

Informieren Sie sich - W ir beraten Sie gerne. 

Echterdinger Straße 9 
70771 leinleiden-Echterd ingen 
Telefon 0711 I 75 32 21 
www.oplik-boehme.de 
Parkplötze direkt om Housl 

35 Jahre 

~] U i I :1 :!1 1: Ii il ~ 
stoc!l gepr Augenoptiker 

quolitötsgepriiher Innungsbetrieb 
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Speiserestaurant • Metzgerei --::-. 
Hotelzimmer • Großküche • Partyservice (') 

Telefon 0 71 57 /52 44 0 · Telefax 0 71 57 /52 44 24 -:/S 
Mittwoch Ruhetag 

Einfach mal reinschauen 

ln der vergangeneo Saison 2004/2005 konnte 
das Ziel für die erste Badminton-Mannschaft des 
TSV Steinenbronn in der Bezirksliga Zol!em als 
Aufsteiger nur Klassenerhalt lauten. leider erwies 
sich die Konkurrenz in der Vorrunde doch als er­
fahrener und auch ansprechende Leistungen 
schlugen sich nicht in Pl.lnlcten nieder, außerdem 
mussten wir einige Langzeitverletzte beklagen, so 
dass wir zur Saisonhälfte punktlos auf einem Ab­
stiegsplatz standen. Wäre das letzte Hinrunden­
spiel gegen den direkten Konkurrenten 9J Böb­
lingen 2 nicht äußerst unglücklich mit drei 
Dreisatzniederlagen 3:5 verloren gegangen, so 
wäre der Kontakt zum rettenden sechsten Platz 
erhalten geblieben und die Bezirksliga vielleicht 
nicht nur ein vorerst einjähriges Intermezzo ge­
blieben. Denn in der Rückrunde setzte sich zwar 
die Serie dervermeidbaren Niederlagen fort. aber 
zwei schöne Erfolgserlebnisse in Fo.rrn eines 6:2-
Auswärtssieges beim T'YJ Gärtringen 2 und eines 
4:4-Unentschiedens beim späteren Vizemeister 
VfL Nagold zeigten, dass die Mannschaft das !>(} 

tential gehabt hätte, die Klasse zu halten. Am 
Ende war man jedoch auf dem siebten Platz mit 
lediglich 3:21 Punkten unterWert geschlagen. 
Für die neue Runde gibt es nur ein Ziel: Der so­
fortige Wiederaufstieg. Steinenbronn 1 geht als 
Favorit in den Kampf um den Meistertitel in der 
Kreisliga und sollte dieser Bürde durchaus ge­
wachsen sein. 
Für den TSVSteinenbronn 2 hieß die Aufgabe vor 
einem Jahr in der Spitzengruppe mitzuspielen. 
Der Titel in der Kreisliga TübingenjBöblingen 
war quasi schon vor Saisonbeginn an den TSV 
Neuhengsten vergeben. der von Nordbaden 
nach Südwürttemberg den Bezirk wechselte und 
damit in der untersten Klasse antreten musste. 
Die Nordschwarzwälder gaben sich auch keine 
Blöße und wurden mit 16 Siegen in 16 Spielen 
überfegen Meister, wir konnten ihnen aber alsein-

TSV Steinenbronn 

ziger Gegner das Leben etwas schwerer machen. 
ln der Abschlusstabelle belegten wir schließlich 
mit 23 :9 Punkten den im Steinenbronner Bad­
minton altbekannten zweiten Platz,. der als scher 
ner Erfolg gelten kann. Für die nächste Saison 
bleibt abzuwarten, wie der personelle Engpass 
bei den Damen bewältigt wird. Wenn die Mann­
schaft von Ausfällen weitgehend verschont 
bleibt, könnte wieder ein Platz unter den ersten 
drei erreicht werden. 

T rainingszeiten: 
mittwochs 19-21 Uhr, Sandäckerhalle 
freitags 20-22 Uhr, Sandäckerhalle 
Jugendtraining: Mittwochs 18-19 Uhr, Sand­
äckerhalle 

Ansprechpartner: 
Abtei lungsfeiter. Benjamin Bayer, TeL 07 11/ 
9974492 
benj i bayer@gmx.de 

Jugend Ieiter. 
Richard Reisenhofer, Tel. 07157/7 2559 
HolgerVollmer, Tel 071 57/53 24 28 



Spielkreistumen 

Hier turnen Eltern und Kinder gemeinsam. Nach 
einer Begrüßungsrunde werden die Geräteland­
schaften erprobt Wir balancieren über die Bank .. 
wippen, rennen, rollen und klettern, hüpfen auf 
dem Trampolin, alles zur Stärkung des Gleichg~ 
wichts. Wir lernen auch mit kleinen Handgeräten 
wie Tüchern, Bällen, Seilen, Säckchen etc. unseren 
Körper erfahren, was uns Selbstveruauen schenkt 
und unsere Körperbeherrschung stär1ct 
Umrahmt wird der turnerische 
Teil mit Sing-, Bewegungs- und 
Fingerspielen. Diese vermitteln 
den Kindem Spaß am Wortklang 
sowie Rhythmik und Melodie der 
Sprache und erfordern Konzen­
tration und Geschicklichkeit 
Das Spielkreisturnen findet am 
Dienstagvormittag in zwei Grup-

• 

pen statt Gruppe 1 von 9.00 (Aufbau) bis 10.15 
Uhr für ca. 1-2-Jährige und Gruppe 2 von 10.15 
bis 11.15 Uhr fiir 2- J. Jährige. 
Bei weiteren Fragen stehen die Übungslejterin­
nen Martina Böhme {Tel. 88 09 92) und Petra 
Gann (TeL 89 73) gerne zur Verfiigung. 

75V Steinenbronn 

Eltem-Kind-Tumen 

Die EJtemKind-Gruppe der Turnabteilung des 
TSV Steinenbronn trifft sich schon seit 1978 un­
termeiner Leitung. Kinder ab 3 Jahren sind herz­
lich willkommen. Ich möchte dem Bewegungs­
drang der Kinder in diesem Alter gerecht werden 
und ihre motorische Entwiddung fördem Wichtig 
ist mir, durch Vertrauen und Zutrauen den Kin­
dem zu Sicherheit und Selbstvertrauen zu verhel· 
fen. Darüber hinaus lernen die Kinder sich in ei­
ner Gruppe zurechtzufinden, Regeln einzuhalten 
und Rücksicht auf andere zu nehmen. Mit viel 

T.SV Steinenbronn 

Freude und Energie füllen die Kinder die große 
Halle, tJauen sich an die kleinen und großen Ge­
räte. 
Die Eltern, gelegentlich auch Große.ltem, unter· 
stützen mich dabei durch ihre Hilfestellung. 
Zu schnell ist oft die Stunde vorbei, doch ohne 
unser Taubenhaussingspiel und das Schlusskreis­
lied bliebe unsere Turnstunde unvollständig. Wir 
treffen uns immer am Dienstagnachmittag von 
14.30-15.30 Uhr in der Sandäckerhalle. 

Ihre Margarete Maier, Tel. 0711/7 35 66 58 

1 



Mini-Smarties und Smarties 1-Tumen 

Das Turnen findet wie folgt statt 
Mini-Smarties: Freitags von 14.45- 15.30 Uhr 
Smarties Humen: 
Dienstags von 14.30 - 15.30 Uhr 

Hallo, wir sind die Min~Smarties und Smartie5-I­
Turnen. uns gibt es seit September 2003. Wir 
Mini-Smarties sind die ersten Dreijährigen im TSV 
Steinenbronn, die ohne Mamis rumen (das ist 
aber gar nicht schlimm, denn viel anders als im 
Spielkreisrurnen ist es gar nicht). 
Wir singen in unseren Gruppen Lieder. lassen uns 
zu Tieren oder Fahrzeugen verwandeln und rur­
nen natürlich ausgiebig an den Geräten, z. B. 

Trampolin, Ringe. Bänke, Barren, Bock usw. 
Bei den .großen• Smarties findet der Anfang des 
Übungsbetiiebes immer mit einem Aufwärmtra~ 
ning statt, z. B. Fangen. Katz + Maus, FarbeilMe­
mory und vieles mehr. Oderwirgeben den Turnkids 
mitdem Tamburin oder Musik einen Rhythmus vor, 
um den Kindem Rhythmusgeffihl zu vermitteln, da­
bei stellen wir verschiedene Aufgaben. 
Nach dieser Turnstunde sind wir dann doch müde 
und froh, dass unsere Mamis draußen auf uns 
warten. 
Cristina Henriques, Tel. 98 82 71 
An~e FISCher, Tel. 53 93 72 
Yvonne Hahne, Tel 98 81 65 

7SV Steinenbronn 

Smarties und Vorschüler 

Schaut euch mal die Bilder an, 
wie man's lustig haben kann. 
Kinderturnen eins, zwei, drei, 
kommt doch mal bei uns vorbei, 
wie wir turnen, lachen, singen 
und mit unseren Mudcis ringen. 
Immer wieder rauf und runter, 
macht sogar die Müden munter. 
Hoffe, dass ihr recht bald kommt, 
und hoch oben mit uns turnt! 

Eure Yvonne Femandez, Tel. 98 92 89 

1SV Steinenbronn 



Kindertumen l . Klasse 

Jeden Mittwochnachmittag trifft sich die 1. Klas­
se in der Sandäckerhalle. um gemeinsam zu lau­
fen, klettern, springen, rollen, balancieren, tanzen 
etc. Dabei lernen die Kinder, ihren Körper zu be­
wegen und ihn zu kontrollieren. Gleichzeitig er-

fahren sie, dass sie durch Übung dazulernen und 
sicher werden. Ebenfalls wird im Spiel und an den 
Geräten Rücksichtnahme und Hilfsbereitschaft 
erlernt 

1SV Steinenbronn 

Wir, die Übung.sleiterinnen, haben die Stunde fo~ 
gendesmaßen aufgebaut Zuerst wird sich durch 
Laufen, Springen aufgewärmt, danach geht es an 
die Geräte. Es wird jede Stunde ein Schwerpunkt 
gesetzt, z. B. Klettern, Springen, Seil hüpfen oder 
Rolle üben. Abschließend spielen wir je nach 
Wunsch der Gruppe ein Spiel. 

1SV Steinenbronn 

Bist Du neugierig geworden? 
Dann komm doch einfach mittwochs mal110rbei. 
Es freuen sich auf Dich, Manuela Granwald und 
Elisabeth Krauhausen. 
Weitere Informationen: Elisabeth Krauhausen, 
Tel. 22882 



Kindertumen 2. und 3. + 4. Klasse 

Das Turnen findet mittwochs statt 

Wir turnen an vielen verschiedenen Groß.. und 
Kleingeräten, je nachdem in welchem Hallendrit­
tel die Gruppe turnt Denn die Nutzung der Ha~ 
Jendrittel wechselt von 1 -3 die verschiedenen 
Gruppen rollierend durch. 
Der Anfang des Übungsbetriebes findet immer 
mit einem Aufwärmspiel statt, z. B. fangen, Katz 
+ Maus, Farben-Memory und vieles mehr. Oder 
ich gebe den Turnkids mit dem Tamburin oder 
Musik einen Rhythmus vor. um den Kindem 
Rhythmusgefühl zu vermitteln. dabei stelle ich 
verschiedene Aufgaben. 
Beim Turnen sind die Kinder in kleinere Gruppen 
eingeteilt, so dass am Stationsbetrieb zügig ge-

2. Klasse 

turnt werden kann und die Kinder mehrmals an 
die Reihe kommen. Im 1. und 3. Hallendrittel tur­
nen wir immer an Geräten, wie z. B. das große 
Trampolin (sehr geliebt), Ringe, Bänken, Barren __ 
Im 2. Drittel ist mir die Teamfähigkeit wichtig, im­
mer mit einem anderen interessanten Spiel und 
viel Bewegung. Wir spielen Basketball, Hockey, 
Brennball, Fußball und andere Teamsports. 5o !er· 
nen die Kinder auch miteinander umzugehen. 
Am Schluss finde ich es wichtig, dass die Kinder 
wieder zu sich finden und beruhigen, damit sie 
ausgeglichen nach Hause kommen. 
Allen Ettern und Kids wünsche ich ein gutes, ge­
sundes und sportliches Jahr. 
Ihre/ eure Übungsleiterin 
Cristina Henriques, Tel. 98 82 71 

3. + 4. Klasse 

BV Steinenbronn 

J. Kunsttumgruppe 

Wie in den vergangeneo Jahren findet auch die­
ses Schuljahr wieder Kunstturnen in der Sand­
äckerhalle statt 
Seit September leite ich - Anne Züllchner (TeL 
0711/ 2 31 09 22) mit der Hilfe von Viola Gon­
sior, Stefanie Liebl, lrene Müller und Sabrina Ca­
rifi die 1. Kunsttumgruppe. 
Die Mädchen, die alle älter als 8 Jahre sind, tref­
fen sich um 16.00 Uhrzur 1. Gruppe und trainie­
ren anderthalb Stunden an verschiedenen Gerä-

BV Steinenbronn 

ten. Sie Jemen zum Beispiel in der Hocke über das 
PFerd zu springen, am Reck einen Hüftauf- und 
Hüftumschwung, auf dem Schwebebalken Hüp­
fer und Drehungen und am Boden Rad und 
Handstand. 
Ich hoffe, es macht allen Mädchen weiterhin 
Spaß und wünsche ihnen viel Erfolg. 

Anne Züllchner 



2. Kunstturngruppe 

Zweimal Bezirksmeister im Geräte Wahi3-Kampf. 
Ergebnisse Bezir1<smeisterschaften 5. März 2005 
in KomtaL Von 189 Teilnehmern konnten die 
Kunstturnmädchen folgende Platzierungen erre~ 
chen: 

Geiäte 4-Kampf Juli A 
3. Stefa nie lieb! 

Wahi 3-Kampf Juli D 
1. Rebekka Gförer 
11. Rebec.c.a Reischi~Schedler 

Wahi 3-Kampf Juli C 
3. Caroline Scheitele 
11. Maren Knödl 
12. Jana Telpl 

Wahi 3-Kampf Juli B 
l. lrene Müller 
5. Dana Wenzel 

Zum Gaufinale in Weil im Schönbuch konnten 
sich Rebeklca Gförer. lrene Müller und Caroline 
Scheifele qua I ifizieren. 
Wir trainieren an vier Geräten, je nach Alters­
klasse. Sprung, Barren oder Reck, Schwebebalken 
und Boden. Den Schwerpunkt selzen wir auf fo~ 
gende Elemente an den einzelnen Geräten: 
-Sprung: Hocke oder Übe.rschlag 
- Rede Aufschwung, Umschwung, Mühle, Unter· 
schwung 
- Barren: Spreizkippe. Aufhoclcen, Umschwung, 
Mühle. Durchgrätschen, Unterschwung, Salto 
- Schwebebalken (10 cm breit): Aufhocken, 
Strecksprung. Spagatsprung, Drehungen, Hand­
stand, Standwaage, Rad, Rolle vw. Radwende 
oder Überschlag (als Abgang). 
- Boden: Rad, Radwende, Handstand, Über· 
schlag, Flick-Flack, div. Drehungen. 

Wir trainieren freitags von 
14.30-16.30 Uhr 

Vielen Dank an Viola Gon­
sior und Stefanie lieb!, un­
seren Kam pfric:htern. 

Bei unseren Sponsoren liebl 
Kranbau und Zephir Käl~ 
Klima-Wärme bedanken wir 
uns auf diesem Wege noch­
mals herzlich. 

Saskia Lehner, Tel. 52 Ol 60 

TSV Steinenbronn 

Cheerleader GoGo's 
Zum Neuanfang im Januar 2005 haben sich nur 
8 Mädchen bei den neuen Trainern Sandra Wurm 
und Eva Ohland eingefunden. Es hat sich sehr 
schnell herumgesprochen, dass nun ein anderer 
Wind im Cheertraining weht Nach nur 6 Wochen 
konnten wir eine erfreuliche Bilanz ziehen. Dje 
GoGo's sind auf die faszinierende Zahl von 20 
Kindern gewachsen. 
Das bjsher größte Erlebnis hatten unsere drei 
Cheerleadertearns am 5. 3. OS in Sc:hönaich zum 
1 QO.jäh rigen TSV·Ju biläu m. 
Die GoGo's sind zum ersten Mal mit den .Großen" 
zusammen aufgetreten. 

T.SV Steinenbronn 

Die Gäste bei dieser Veranstaltung waren sehr er· 
freut von der Vorstellung und die Presse hat uns 
sogar auf das Titelblatt gebracht 
Die GoGo's hatten noch Auftritte beim Kleinlier­
züc:hterverein, Dorffest-Steinenbrenn und unter­
stützten das erste Mal unsere Basketballmann­
schaft 
ln sehr kurzer Zeit hat sich auch ein Sponsor g~ 
fuoden. 
Hiermit möchten ~ich alle GoGo's und die Trainer 
bei unserem Sponsor, Rainer Reddehase (Real 
Estat~Stuttgart), für die Trainingsanzüge und 
T-Shirts bedanken. Sandra 



, .... 
eheerleoder Ctldillac's 
Die Cheerleader Jugendmannschaft .Cadillacs· 
hatte dieses Jahr ihr l a-jähriges Jubiläum. Am 
Anfang des Jahres gab es bei dem Team einen 
Trainerwechsel. Seit diesem Jahr wird die junge 
Gruppe von 18 Mädchen von Daniela Schröder, 
Marie-Louise Hertfelder und Nicole Schönfelder 
trainiert Das Team wurde auf eine harte Probe 
gestellt und meisterte alle Höhen und Tiefen. Im 
Jahr 2005 hatten die Cadillac's zusammen mit 
der Damenmannschaft .Detorians· einige Auf­
tritte wie z.. B. faschingsauftritte, Auftritt bei der 
l. Basketbai~Bundesliga Ludwigsburg, Stuttgarter 
Zeitungslauf in Cannstatt, Ein Herz fürs Olgäle 
(fag krebskranker Kinder ). Dorffest und bei unse­
ren Basketballern wm TSVSteinenbronn. Unser al~ 
jährliches Trainingscamp mit der Damenman~ 
schaft .Detoriaffi war wie immer ein voller Erfolg 
und wir konnten konzentriert auf unser Meister­
schaftsprogrammtrainieren 
Nach langer lrainingszeit, viel Schweiß, Tränen 
und sehr dünnem Nesvenpaket fuhren wir am 

3.12. 2005 mit vielen Fans nach Freiburg, wo die 
diesjährige Meisterschaft stattfand. Mit einem 
guten 6. Platz fuhren wir zurück nach Hause. Wir 
Trainersind sehr stolz aufunsere Mannschaft Ein 
Dankeschön geht an unsere 4 Spotter die unsere 
Mädels nie haben fallen lassen. Ein herzliches 
Dankeschön geht an unsere Abteilungsleiterin 
Birgit Wurm, die uns sehr viel Arbeit abgeno~ 
men hat und uns immer mit Ratund Tat zur Seite 
stand. Großen Dank auch an u11sere Betreuer 
Jenny Weschenfelder, Daria Willes, Elly Hertfe~ 
der, Sonja Stäbler und Astrid Schröder, die immer 
für uns da waren, wenn es Probleme gab und uns 
am Camp sehr verwöhnt haben. lieben Dank 
auch an Roland Wurm, der uns unsere Musik su­
per gemacht hat Nicht zu vergessen unsem tol­
len Hausmeister Roberto Mahr, auch ihm vielen 
Dank für die tolle Unterstützung. Dem TSV vielen 
Dank für die tolle Zusammenarbeit 

Danny, Marie und Nicky 

75V SWnenbronn 
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eheerleoder Oe Lorians 
Leider konnten wir an der Landesmeisterschaft 
2005 in Freiburg aus diversen Gründen nicht 
teilnehmen, tJotzdem waren wirdabei und haben 
unsere Jugend (Cadillac's) tatkräftig unterstützt 
und angefeuert Außerdem haben wir an unse­
rem jährlichen Camp im Oktober kräftig trainiert, 
um uns weiter zu steigern. 
Neu war für uns das Tumbling-Camp (Bodentur­
nen), das uns viel Spaß bereitet hat Hierfür mOCh­
ten wir uns bei den Trainern, Frau Breusch und 
lna, und den Betreuern herzlich bedanken. 

75V Steinenbronn 

Wir blidcen auf zahlreiche Auftritte zurück wie 
z.. B. Fasching in Weil, Abiball in Schönaich und 
eine Hochzeit Unser Highlight 2005 warder Auf­
tJitt in der Discothek .Aipenmax- wo wir unser 
Können unter Beweis stellen konnten. 
Wir bedanken uns bei allen, die uns unterstützt 
haben und immer für uns da sein werden. 

Eure Delorians 



Fred Folberger 

ffi)) 
Der Stukkateur. 
Gibl dom Ha.us das Gesid!l. 

STUKKATEURBETRIEB 
.fD Innen- und Außenputze 
fD Vollwärmeschutz 
fD Altbausanierung 
fit Stuckarbeiten 

71144 Steinenbronn · Finkenweg 4 
Tel. 07157-8278 

Damengymnastik 

Sie suchen nach 
dem idealen Body­
training für ihren 
Körper und wollen 
vor allem etwas 
für ihren Rücken 
und die Bauch­
muskulatur tun? 
Auch noch Po, 
Beine und Arme 
trainieren und 
dies mit flotter 
Musik und teil:­
weise mit Hand­
gerätenwie Pezzi. 
bällen. Theraband, 
Hanteln usw. 
Dann seid ihr bei 
uns genau richtig ! 
Kommt einfach 
vorbei. Unsere 
Übungsstunden 
sind 
montagsvon 
19.00-21.00 Uhr 
odervon 
20.00-21.00 Uhr 

Wir freuen uns auf 
Euch 
Uschi Knöller und 
Brigitte Treige 

15\1 Steinenbronn 
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rlfness-Gymnastik am Dienstagabend 

- Sie wollten eigentlich schon immer mal etwas 
alct:iver sein oder wollen Ihren Körper in Form 
halten? 

- Sie suchen eine Anleitung dazu oder einfach 
nur nette Gesellschaft, um gemeinsam beweg­
lich zu bleiben und ein wenig Ausdauer aufzu­
bauen? 

- Sie sitzen zu lange am Schreibtisch oder im 
Auto, wodurch Ihre Rücken- und Bauchmusku­
latur nicht mehr recht in Form sind? 

- Durch den täglichen Stress zu Hause oder im 
Berufsind Ihre Schultern und Nacken öfter mal 
verspannt? 

- Sie können nicht mehr völlig ausschließen, 
dass der alte Spruch "Wer rastet. der rostet" 
vielleicht auch für Sie zutreffen könnte? 

Wenn Sie auch nur eine Frage mit Ja beantwor­
ten können, dann kommen Sie doch einfach mal 

am Dienstagabend ab 20 Uhr in die Sandäcker­
halle zur Fitness-Gymnastik. Wir starten mit ei­
nem leichten Aufwä rmtrai ning, jeder kann seinen 
Kreislauf mit Unterstützung von Musik in 
Schwung bringen. Konzentration, Gleichge­
wichtssinn und Koordination von Bewegungen 
kommen dabei nicht zu kurz. Danach trainieren 
wir - meist auf den Gymnastik-Matten - mit An­
spannungund Dehnen gezielt die einzelnen Teile 
des Körpers: Beine, Arme. Rücken, Bauch, Becken 
Schulter, Nacken usw. 

Sie haben Interesse? Dann kommen Sie einfach 
mal vorbei und schauen sich die Gymnastik an. 
Oder machen Sie am besten gleich mit; auch Un­
geübte und Wiedereinsteiger können jederzeit 
beginnen und sind herzlich willkommen. Für we~ 
tere Informationen: 
Etisabeth Krauhausen, Tel. 2 2882. 

TSV Steinenbronn 

Walking im T.SV 

Ein bisschen Zert:, bequeme Kleidung, ein paar 
Laufschuhe und schon kann es losgehen. Wal­
king ist für Menschen fast jeden Alters und Fit­
nessgrades geeignet 
Fit mit forschem Schritt, dabei den Alltag ein we­
nig mehr loslassen und Meter für Meter abschal­
ten, das ist Walking und zugleich Training für den 
Körper und die Sinne. Walking stärkt das Herz­
und Kreislaufsystem und somit das allgemeine 
Wohlbefinden - auch das Seelische. 
Inzwischen sieht man immer mehr Walker mit 
Stöcken, genannt .Nordic Walking". Die gesunde 
Trendsportart aus Skandinavien ist mittlerweile 
stark auf dem Vormarsch. Nordic Walking ist eine 
Ganzjahressportart und ein ideales Training mit 
hohem Fitnessfaktor und bie.tet eine ganze Pa­
lette an Vorteilen: 
Es ist mehr ats ein reines Ausdauertra i ning. Durch 
das Bewegen mit den Stöcken werden zusätzlich 
zum alternativen Walking die Muskelgruppen des 
Oberkörpers trainiert Die Belastung des Bewe­
gungsapparates unseres Körpers kann mit Ein­
satz der Stöcke reduziert werden. Außerdem bie-
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ten die Walkingstöcke Halt im unebenen Ge­
ländeoder im Matsch und Schnee. 
in diesem Jahr hat sich die Abteilung der Walker 
auch mit den speziellen Stöcken ausgerüstet und 
mit der neuen Lauftechnik vertraut gemacht 
Unseren .Workshop" haben wir wieder in Schatt­
wald im Tannheimer Tal abgehalten und bei schö­
nem Wetter konnten wir interessante Wanderun­
gen unternehmen und zugleich die neue 
Lauftechnik in Theorie und Praxis erproben. 
Außer Spaß an der Bewegung in der Natur hat 
die Walkinggruppe auch Interesse an anderen 
Aktivitäten und es gibt immer wieder Anlässe 
zum gemütlichen Beisammensein, zu feiern und 
Freude zu haben. 

walking i.st die moderate Form der sportlichen 
Betätigung fiiralteAitersgruppen, frei von Leis­
tungsdruck und dem Streben nach Höchstleis­
tungen. 

Wer hat Lust bekommen, unser Team zu verstär­
ken? 



Vorstandsc:haft: 

1. Vorsitzender: 
Klaus Doma Freiherr von Scholley, 
Tei.07157I 530135 

2. Vorsitzender: 
Siegfried Ohland, Tel. 07157/ 3892 

Kassier: 
Andreas Wenzel, Tel. 0 70 31 I 60 26 00 

Schriftfiihrerin: 
Monika Elsässer, Tel. 071571 612 75 

Presse: 
lnes Grieb, Tel. 0 71 571 43 77 

Beisitzer: 
Anni Hiller, Tei.07157I 27551 

Herbert Hiller, Tel. 071 571 27551 

Kari-Heinz Hummel, Tel. 071571 20686 

Arm in Schreier, Tel. 0 71 57 I 22227 

AusschussmitgliederiSonstiges 

Fvßbalt: 

Aktive: 
Bemd Ottrnüller, Tel. 01621 6088916 

OliverZorzi, Tel. 01701 8069622 

Senioren: 
RalfHummel 
Vertretung: Kari-Heinz Hummel, 
Tel. 071571 20686 

NK Neretva: 
Dalibor Zepic, Tel. 071 57/ 5306 75 

Fußball Jugend: 
Sabine Bauer, Tel. 0 71 57 I 72 5 01 

• 

•: 

nschtennis: 

Aktive u. Jugend: 
Jürgen Schilling, Tel. 071 571 880930 

Tumen: 

Jugend, Vorschultumen, 
Mutter- und Kind-lumen 
Kunstturnen: 

Elisabeth Krauhausen, Tel. 071571 22882 

Brigitte Treige, Tel. 0711/ 997 3366 

Badminton: 

Benjamin Bayer TeL 07 11/997 44 92 

Basketball: 

Oaus Zorn, TeL 07111 7979112 

Birgit Wurm, Tel. 071 571 21315 

. Waßöng: 

Hans Schötz, Tel. 071 57/ 2 Ol 93 

15V Steinenbronn 

r.eschäftszinun im Clubheirn: 

Öffnungszeiten: Di. 17.30- 19.30 Uhr 
Daniela Müller, Tel. 0 71 57 I 7 27 00 
Fax:07157l 532006 

Ältestenrat 

Rudolf Brodbeck, Tel. 071 571 880688 

Mitglieder. 

Stand Januar 2006: 1187 

: Koordination Hallenbelegung: 

Klaus Doma Frhr. v. Scholley 

Koordination Altpapier. 

Bemd Ottmüller, Tel. 
Mobil: 01 621 6088916 

Wir bringen FARBE ins Leben 

g• Gerd Eberwein 
Malerbetrieb 

0 
0 

Vielseitige, moderne 
Malerarbeiten 

Lackierungen und 
Tapezierarbeiten 

0 
0 

Fassadenanstriche 
mit eigenem Gerüst 

Vollwärmeschutz 

Lerchenstr. 39 · 71144 Steinenbronn · Tel. 07157/2 05 55 
Mobil 0171/354 54 67 · Fax 22591 

15V Steinenbronn 



Willkommen bei 
Familie Kljajic 

• Internationare 
Spezialitätenküche 

• Leckeres vom Grill 
• Gepflegte Räume 

für Feiern aller Art 
• GroBes Nebenzimmer 
• Schöner Biergarten 
• Kegelbahn 

Stahlstark! 
Schlossere1 • Metallbau 
Edelstahlverarbeitung 

Unsere Leistungen für Sie: 
Balkongeländer - Treppengeländer . 
Fenstergitter - Gittertüren - Vordächer n\ (ost\(e\ 
Gartentoranlagen :n \n \:.oe\s\g 

.~uc 

Schließanlagen - Sicherheitsbeschläge 
Briefkastenanlagen - Alu-Haustüren 

HaraJd Wenger • Kringstraße 9 • 71144 Steinenbronn • Tel. (0 71 57) 2 01 34 
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Turn- und Sportverein 
Steinenbronn 1900 e.V. 

Beitrittserklärung 

Name: ____________ Vorname: 

Straße: ____________ PLZ, Wohnort 

Geburtsdatum: Telefonnummer: ---------

Abteilung: Beitrittsdatum: 

Bereits vorhandene Einzel- und Familienmitgliedschaften werden berücksichtigt So ist der 
jeweils günstigste Gesamtbeitrag gewährleistet 

Als neue Mitglieder sollen ebenfalls aufgenommen werden: 

Vorname: Geburtsdatum: 

Abteilung: Beitrittsdatum: 

Vorname: Geburtsdatum: 

Abteilung: Beitrittsdatum: 

Vorname: Geburtsdatum: 

Abteilung: Beitrittsdatum: 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich auch, dass ich die Hinweise auf der Rückseite zur 
Kenntnis genommen habe und hiermit anerkenne. 

Datum: Unterschrift: -------------

Einzugsermächtigung 
Hiermit ermächtige ich den Turn- und Sportverein Steinenbronn 1900 e.V. widerruflich, den 
Mitgliedsbeitrag von: 

Name des Mitglieds: - ----------------------

vom nachstehenden Konto einzuziehen. 

Girokonto-Nummer:------- -- Bankleitzahl: ---------­

Kreditinstitut: -------------------------­

eventuell abweichender Kontoinhaber: -----------------

Datum, Unterschrift des Kontoinhabers: -----------------



www.universal-sport.com 

Streetball Anlage .. n,.nr;•-­

Freistehende, rollbare, robuste Spitzenanlage aus 
pulverbeschichtetem Stahlrohr 0 ca_ 95 mm. Die Basis­
konstruktion kann mit Sand (ca. 150 kg) oder Wasser 
(ca. 230 Ltr.) gefüllt werden. Wetterfestes, recycelbares 
Kunststoff Spielbrett 111 x 73 cm komplett mit massi­
vem Stahlkorb 45 cm 0 und Nylonnetz. 
Korbhöhe von 3,05 m bis 240 cm verstellbar. 
Nr. 310201 Stück € XTS;O& 

€ 199,00 

Streetball Set .,Court" 
Wetterfestes, recycelbares Kunststoffbrett 111 x 73 cm, 
Lieferung komplett mit Korb und Netz im Karton. 
Nr. 310101 Set€-9&;0& 

€ 59,00 

Lieferprogramm 
Sportgeräte und Bälle 

Fußball - Handball 
Volleyball - Basektball 

Hockey - Eishockey 
Tennis - Tischtennis 

Leichtathletik- Fitness 

unrvZ'rsal® 
spart 

The Universe of Sports 
Universal Sport GmbH 

Porschestr. 1 • D-71101 Schönaich 
Tel: 07031 - 75 33 0 • Fax: 07031 - 75 33 33 

Niederlassung Berlin 
Oraniendamm 20 •13469 Berlin 

Tel: 030 - 403 995 70 • Fax: 030 - 403 995 71 

www.universal-sport.com • mail@universal-sport.com 
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